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Tatbachev Settung.
M l i e n

^V?. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster
Entschließung vom 8. Oct. d. I . , cine dcr bci dem
steycrmälkischcn Gubernium erledigten NathSstellm
dem Gubcrn ia l - und präsidial.- Secretär, J o s e p h
F e l l n e r , allergnädigst zu verleihen, in die andere
den Laibachcr Gubernialrath, J o s e p h W a g n er 5
zu übersehen, und die dadurch bei dem illyrlschen
Gubcrnium erledigte Nathsstclle dem stfycrmälki»
fchcn Gubernia l^Secretär , J o s e p h P i n o Frei^
Herrn v. F r i e d c n t h a l , allcrgnädigst z« verleihen
geruhet. ^ ^ ^

Nombardisch. ̂ cnctianisches Königreich.
V e n e d i g , den 13. Oct. Vorgestern »vurde

dieser Stadt die ersehnte Ehre zu Theil, Se. k. k.
Hoheit den durchlauchtigsten Herrn Erzherzog F r a n z
C a r l , auf HöclMcssen Rückreise von den Militär«
Übungen in der Lombardey, in ihrer Mltte zu be-
sitzen. Der königl. Dclcgat der Provinz hatte sich
bereits in früher Stunde nach der Station Dolo
begeben, während Se. Exc. der Herr LandeSgouver--
lieur mit dem Herrn Podcsta von Venedig und den
Dlrcctorcn der Eisenbahn der Ankunft dcS Hcrrn
Erzherzogs in Mcstre harrten, wo sich bereitS zu dem
nämlichen Zwecke der Oberbefehlshaber der k. k. M a -
rine, Vice-Admiral v. Paulucci, mit einer k. k.
Schaluppe cmgefundcn hatte. So wie der durchlauch-
tigste Prinz daselbst ankam, geruhte Er, in Be.
ylettung der erwähnten Personen, die Maschinen,
dl« Station und die Anfangsstrccke der Eisenbahn,

ann die We,ke an der neuen grosie Brücke über
l« agune in Augenschein zu nehmen, und die da-

W bezüglichen Entwürfe und Pläne zu prüfen.

<v" ^ochstsc.ncr Ankunft in Malghera wurde
der durchlauchtigst« H , , , ( , ^ ^^^^ ^ ^ r . E,c.

dem Feldmarschalllicutenant und Fcstungscommanc
danten ehrfurchtsvoll empfangen und von den Fort-

gcschützcn begrüßt. Nachdem der Prinz hier die
Schaluppe bestiegen, wurde im Gefolge einer gro«
ßcn Anzahl von Barken, die sich dem t. k. Schiffe
freiwillig angeschlossen hatten, die Fahrt nach Ve»
ncdig angetreten, wo Se. k. k. Hoheit an den Ufern
der k. k. Gärten abstiegen, und von den ersten Au»
toritäten empfangen wurden. Gegen Abend, etwa
eine Stunde nach Höchstseincr Ankunft, geruhte der
Herr Erzherzog mir Seiner Gegenwart die Tafel
bci dem Hcrrn LandcSgouvcrneur zu beehren, zu
welcher, eigends auS diesem Anlasse, die ersten Ol'ts-
autoritätcn waren eingeladen worden.

Mittlerweile waren auf Fürsorge des Vencdiger
Poocstä, und auf Unkosten der Eigenthümer der
Häuser und Warenlager sämmtliche Gebäude am
großen und am kleinen Plahe mit Wachs beleuchtet
worden; eben so hatte die Handelskammer die schöne
Insel San Giorgio mit zwei Kauffahrteischiffen,
dann der königl. sardinische und herzoglich lucche«
sische General.-Consul, Cavalliere Ant. Faccanoni,
seinen Pallast prachtvoll beleuchtet, und die voll-
kommene Windstille der Nacht hatte daS Fest treff«
lich begünstigt-.

Nach dem Male geruhte Se. kaiserl. Hoheit
auf den Platz hinabzusteigen, und in Beglcttung
Sr . Exc. des Herrn LandesgouverneurS einen Spa-
zicrgang in die Piazzetta und unter den Plocura-
tien vorzunehmen, so wie daselbst eine Weile das
Schauspiel zu bewundern, welches die Insel San
Giorgio und die symmetrisch beleuchteten Schiffs dar«
boten. Der gesammte Platz war mit c,:nr unzäh»
ligcn Volksmenge bedeckt, welche durch ihre Gegen»
wart die Anwesenheit des erlauchten Gastes feiern
wollte, und trotz dem großen Gedränge hatte sich
auch nicht d»e mindeste Unordnung daselbst ereignet.

Gestern um 9 Uhr MorgenS empfing Se. k.
k. Hoheit die Huldigungen von Seite der Civil»,
Mi l i tär- und geistlichen Behörden, und geruhte dann
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die Filztuchfablil der Herren Neali und Bonfil, die
Dampfmühlen der Herren Oexle, die Vleiweisifabrik
des Herrn Vigaglia, endlich dcn Gazometcr für die
n«ue Beleuchtung der Stadt, und die k. k. llcademie
der schönen Künste zu besichtigen.

Den ersten Beamten dcr k. k. Ober-Aemter,
dann den Ober-Offizieren der Land und Seemacht
wurde an diesem Tage die Ehre, von S r . k. k. Ho«
heit zu einem Bankette von vierzig Gedecken zuge,
zogen zu lvcrden, worauf dcr durchlauchtigste Prinz
das in außerordencllcher Welse eröffnete, und auf
Unkosten der Municipalität glänzend beleuchtete
Schauspielhaus <l(M I«'cm<^ nnt Höchstleincr Ge»
genwart zu beglücken geruhte, wo Hochstoerselbe von
dem darin versammelten Publitum^'wit dem einstlM«
Migstcn und lebhaftesten

Heute um sechs Uhr Morgens verließ der durch«
lauchtigste Prinz, von den Segenswünschen dieser

, getreuen Bevölkerung gegleitet, an Vard des Dampf»'
booteS .Mitcrowöky" , und unter Begleitung der
Dampfbooce „Arc>üuca" , „Franceff., Carlo" und
„Arciduca Fcderlco-, auf welchen si<h eigenvs au)
diesem Anlasse cine Deputation der Gesellschaft deS
österreichischen Lloyd, uno eine zweite aus dcr Han-
delskammer , befanden, Venedig, und traf cm?
Stunde darauf lm Angesichre des Hafens von Ma-
lamocco ein, wo daS vorüberfahrende Dampfboot
durch Iudelruf und Glockengcläure begrüßt wurdc^
An dem dortigen königl. hydraulischen Magazin«
än^li ^Idoroni in Begleitung der höchsten Autori»
täten der Provinz gelander, geruhte derPrinzsämmt»
liche Pläne der «m Baue begriffenen, so wie der
zunächst zu beginnenden Wasserbauten, namentlich
des großen Steindammes, zu prüfen, und person,
lich, und im Detail über sämnnlichc, das große
Werk betreffende Arbeiten Erkundigungen cmzuzie,
hen, worauf Höchstderselbe gegen halb 9 Uhr Vor»
mittags auf dem erwähnten Danipfboote die Fahrt
nach Pol» fortsetzten. , ' ' (G^z. d. Ven.)

F? r a u k r e i ch.
A l g i e r , 5. Oct. Add-el-Kader macht un-

glaubliche Anstrengungen, um seinem Ansehen wieder
aufzuhelfen, nachdem »s durch die lehten Fel^üge
so t,cf gesunken war. Wahrcnd G^er^! Lainoricier«
sich auf einer Expedition >m Süden befand, »st cr
plötzlich über den Stamm der ivo:dfthla 2 LicueS
westlich von Mascara hergefallen, hat unsern Bun»
desgcnossen 150 Köpfe abgeschnitten, und che d:e
Besatzung von MaScara zu Hllfe kommen konw,.,
sich wieder aus dem Staub gemacht. Dieser aus-cr'

ordentliche Mann findet Mit tel sich von einer Ge«
gcnd Algeriens nach der andern zu begeben, mit ci«
ner Geschwindigkeit, die wirklich anS Wunderbare
gränzt. Wie man behauptet lst es seme Absicht sich
den Wmrer über in dem gebiet oer WanserlS
(duoli»<inoo) festzusetzen. Dieß lst elN centraler
Puncc, ron wo er sich le»cht auf alle unsere neuen Al»
Innen wersen kann. Denn jetzt operirr er mir den
näch'wohnenoen Stämmen der Sahara; die Gele-
ginhelt, Korn und Gerste zu rauben, das sie mchl
selbst erzeugen, sondern sonst kaufen müßten, ist «ine
mächtige Lockspeise für die wilden Sohne der Wü-
ste, denen er d,e Silos und Heerden der von ihm
abtrünnig gewordenen Emgebornau pr<is gibt^ D,i»se
Lage der Dinge hat den General Bugeaud, »vi« cS
scheint, bewogen, se.ncu Feldzugöplan abzuändern.
Von Hamza i^rd er sich nach dem obern Isserthal
begtben und dann unmittelbar, nach Algier zurück.
t.'Hren, wo sr gegen Anfang künftiger Wochizu.
lückerwartet Dird. Seit einiger Zeu Hai sich auch
da< Gerücht .verbreitet von de,u Wledelerich,>inen
Achmed Pey's an der Spitze van 3000 Mann.
Wle viel daran ,st, Muß sich bald zeigen. Schon
früher hatte Add «ei, Kader öfters versucht uns die«
ft», Feind auf den Hals zu hetzm. Da daseid«
aber keine Lust hatte unS anzugreifen, als unsere
Sachen bei weitem nicht so gur standen, so wäre
es doch merkwürdig, wenn cr sich jetzt bestimmen
litße mir dem Emir gemeinschaftliche Sache zu ma»
chen. Eü scheint übrigens entschieden, daß General
Negrier von dem Commando in Constantine abtritt
und durch General Baraguay o'Hilliers ersetzt wird.
Auch General d'Arbouville, der die Division von
Monstaganem commandirt, soll nach Frankreich zu«
rückkehreu. Nach den letzten Nachrichten befand e,
sich am 1. Oct. im Lager von Cainara. F i^ Mina,
er war gegen Abt,, cl-Kader und die fünf abgefal-
lenen StälNMs der Flittas auSgerücl'r, aber kie
Feinde wasen in die Gebirge entwichen und der Ge,
neral hatte, nachdem er einige Sllos zerstör,t, ths^z
wegen eingetretenen Ncgenwetters, the>ls wegm
Mangels an Lebensmitteln sich wieder auf den Nück.
marsch begeben. Die D'lcctoren des Innern und der
Finanzen sind in diesen Tagen nach Oran abgegan-
gen. Sie haben ein Dampfdoot zur Verfügung, um
einen Platz an der Küste auszumitteln, der sich am
besten zur Errichtung eines Entrepots eignen würd?.
Während der Abwesenheit des Generalstatthalters
führt lZ.ncral de Bar hier den Oberbefehl.

Zwei und zwanzig barmherzige Schwestern sind

im lV^riss nach Algier abzugehen, um in den dor.
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tigen Civilhospitälcrn die Krankenpflege zu über«

Nehmen. (Allg. Z.)

P a r i s , 8. Oct. Gestern früh Iicß auf dcr
Eisenbahn von S t . Germain (achtes Ufer) der gc-
wohnliche Personenzug auf cincn andern Zl ig, wel.-
ch^r Steine geladen und sich, gegm die Vorschrlfr,
auf denselben Schlcnen befand. Ein dichter Nebel
hatte die dcibcrseltigen Maschinenführer gehindert,
slch chcr zu erblicken, als sie schon nicht mehr als
40 bls ^5 Fuß von einander entfernt waren. Glücks
lichenvclse verlor dcr Maschinenführer des Personen«
zugS die Gcistesgegenlvart nicht, er ließ sogleich den
Dampf a-us, gab dai Alarmsignal, ließ hcmmcn
und rttf den auf den Wagendecken Sitzenden zu, sich
fest zu halten, Unterdes; harte der andere Zug auch
die Gefahr gcmertl und seine Schnelligkett gemil^
dert. So kam es, daß durch den Zusammenstoß nur
wenige Passaglere verletzt wurden/ und nur ciner
davon gefährlich, der, weil er der Weisung deS
MaschmenführevS n>cht folgend, sich nicht fest an-
gehalten hatte, von dcr Wagenbecke hmabgc.
schleudert wurde und den Schenkel brach. Dcr
Maschinenführer des PersonenzugS, dcr nicht von
seinem Platze gewichen war, bl>ed ganz unverletzt.

(Leipz. Z.)
H p a n i e n.

' AuS M a d r i d wird unterm 6. Oct. geschrieben,
es würden Truppen nach Toledo und la Viancha al>,
geschickt, UM diese Provinzen von den Näuberhaufen
^ l befreien, welche sich dort herumtreiben.

. Dic (Zaceta de M a d r i d erklärt sich über das
Nundschreldcn des Ge^e^lK van Ha lm, durch wel-
chcs die Unterhaltung dcr in Catalonien liegenden
Trupp»" coeiUlicll den AyuntamientoH der verschiede,
nen Garnisonsstädte aufgtlegr wurde. Die Gaccta
erksnnt die Echtheit des 'ftaglichcn Circulars an und
versucht, daoselbe als eine zur Venmidung d ŝ g»'zß,
ten Unheils nothwendige Maßregel der Vorkehr für
einen möglichen schlmmien Fall zu rechtfertigen.
«Die catalonische Divisions < Casse,» sag^ sz^ ^h^,
fand sich in der schlimmsten Ve,fassimg, weil die
ordentlichen CoNtributionen größten H,he>iö rückstä«'
dig waren, so daß z. iv. Barcelona ollem tem
ĉhc>tze l̂ M. l l . 5?ealen schuldig >st, und wc.l Husier-

dcm die Schatzsche.nc dcr Anleihe' von Iko ^ j ^ . ^eal.
Nlcht s° schnell untergebracht weiden lcunten, als
man onfangg gchossr hatte. „Uehrigens ," s ^e lu das
amil.che Neg.erungSdla.t, „ha^e der Finünzmmister
schon r^' dem Eintl-essm der Nachr.cht von j"N'M
Nundschre.ben ĉ ne M'llion N.alen an den General
van Halcn abgcftndet, s» toß ron ciner wnkl'chcn

Vollziehung der außerordentlichen Vorschrift vessel»
ben mcht mehr die Rede ist." __ Auf Antrag des
MarineministcrS ist die Zahl der auf den Werften
von Carraca arbeitenden Schist's, Zunmerleure, die
sich auf 300 belauft, um fünfzig Mann vermehrt
worden. Man arbeitet »mt großer Thätigkeit an der
Ausrüstung dcS Linienschiffs „Soberano" und der
Fregatten „Corteö" und »Eöperanza" , welche beide
letztere nach dem südlichen Amerika bestimmt zu seyn
scheinen. (W. Z.)

<K r o j) b r i t a n n i c n.
L o n d o n , 12. Ort. Das fashionable Westend

d,r Stadt London fängt an sich zu füllen, Adcl und
Gentry kehren von ihren Landsitzen, vom Continent,
von einheimischen und auömärtigen Bädern in die
Hauptstadt zurück, die ncuaufgeputzren Clubhäuser,
„United Service", „the Travellers", »BrookeS" u.
s. w. wn'dcn lebendig — »kurz, London", sagt das
Tablet, „fängt an wicdcr es selbst zu werden, und
so werden wohl, auch Handel und Gewerbe ausieben.«
— Der Ucbcrgang ln den Winter scheint übrigens
in England sehr nachtheikgen Emsiuß auf den Ge-^
slmdhettözustand zu äußern; in allen Gesellschasts-
classen zählt man ungewöhnlich viele Kranke.

DaS C h r o n i c l e theilt ein Bruchstück aus ci-
ner Corrcspondenz von Dschellalabad nut, worin es
heißt: 2lm 2«. I u l l tamen 80 bis 100 HinduS,
Nlel!^ Flauen, aus dcr Gefangenschaft in Kabul hie»
h,r. Sie versichern sehr gut behandelt worden zu
senn. Frauenachlung liegt jedenfalls im Charakter
der Afghanen." Das Chromcle fügt bei, zu diesem
schönen Charakcerzug sogenannter Barbaren bilde das
Benehmen dcr indobrittlschcn Truppen in A l i -Vo°

ghan cmen traurigen Gegensah. Dic M . Post
erzählt: Athbar Chan hatte die heldcnmüthige Lady
Sale aufgeforoert, dem General Nott zu schreiben
und ihm vom Vorrücken auf Kabul obzm'lithen. Sie
schrieb ihm: „^v^nc-o, !>ott!" (Anstatt Hävimcs
,wt ! Der Einfall wird wühl nachträglich in Bombai)
^der London erfunden wordcn seyn. (Allg. Z.)

London , 11. Oct. Der ämt-Ilche Bericht über
die Staatseinnahmen während.'d/SM, 1l). Oct. ab-
gelaufenen Jahres, so w«e während des letzten Quar-
tals, sind jetzl crschlencn,'und stellen für das Jahr
eme Zunahme von 355,981 (von^^,913,9^l6, wor«
auf sie sich im Jahr 1841 vellcfen, auf 45,2l)9.927
Pf. St . , und für daS V,crte!jahr ader, trotz der be-
deutenden Summen, welche der Zoll auf ausländi»
sches Getreide und die ^i.'.kommenstcuer in den Schatz
geliefert hat, cinc Abnahme um 67,473 Pf. S t . her-
aus. Ein sicigindcö Elntcmmcn crgübcn während des
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letzten Quartals die Zölle, der Zoll vom ausländi^
schen Korn eingerechnet, um 206,760, das Postamt
ilM 52,000, einen Ausfall dagegen die Accise um
^l3^,83l, die Stämpel um 10l,22^ und die ^886»<
ti6ll-'I'llX68 um 1^2,733 Pf. S t . Der Globe sagt:
^Untcr den Mannen der, E»ty hat der Einnahme»
bericht über daS letzte Quartal viele Ueberraschung
UNb Unzufriedenheit erregt. Das Deficit ist aller-
dings ziemlich beunruhigen», da es ohne die Erträg-
nisse der Einkommensteuer, ganz, abgesehen von den
bedeutenden Summen, welche für daS verzollce aus»
ländische Korn und für die in Folge der neuen Ta,c
l'iffsätze so sehr vermehrte Einfuhr bezahlt wurden,
381/277 betragen haben würde. Die Folge war dahcr
auch, daß heute die Consols um ' / ^ heruntergingen.
Tröstlich ist jedoch, das dre Einnahmerubriken,, worin
das Deficit eintrat,, bloß durch vorübergehende Ur»
fachen,, wie z. 33. die Unruhen in den Fabritbezir»
kcn, welche die Acliseerträ'g» so bedeutend vermin»
derten, so hart betroffen wurden, und daß man jetzt
hoffen darf, durch die überall wiedergekehrte Thätigkeit
der Fabriken den Handel neu belebt und den Ver-
brauch der zum Besten des Staatsschatzes besteuerten
Artikel vermehrt zu sehen. Dazu kommt, daß die
Einkommensteuer noch sehr bedeutende Summen lie-
fern wi rd , da ihre Eintreibung an vielen Orten gar
noch nicht begonnen hat. Wir dürfen also für nach«
stes Quartal ein« höchst günstige Veränderung vor«-
aussetzen, und es ist somit kein Grund vorhanden,
der cin bedeutendes Weichen der Fonds veranlassen
könnte." (Oest. B.)

K e r b t e n .
Von der t ü r k i s c h e n G r ä n z e , 9. October-

I n Serbien ist gegenwärtig alles ruhig; man er-
wartet in Belgrad täglich die Ankunft des Bestäti«
gungSfermans zur Wahl des Alexander Georgewusch
aus Constantmopel. — Vor einigen Tagen hat Fürst
Michael von dcr provisorischen Regierung von Ser-
bien eine Mittheilung erhalten, worin er ersucht
wird, sein in Belgrad und überhaupt in Serbien be»
findlickes bewegliches Vermögen binnen dreimal 24
Stunden an sich zu ziehen und aus dcm Lande zu
schaffen, da widrigenfalls die Regierung sich genö-
thigt sähe, zur Confiscation desselben zu schreiten.
Der Fürst hat lcine Maßregel getroffen, dieser Allj^
forderung Folge zu leisten; man will wissen, daß er
binnen einigen Tagen Semlin verlassen und sich nach
Wien begeben werde, was jedoch höchst unwahr-
scheinlich ist, es wäre denn, das) von Seite der Pforte
die Bestätigung der fraglichen Wahl erfolgte. (A l l g .Z )

G h i n a.
Ueber die Stadt Tschapu. (richtiger vielleicht

Schapu), die bis jetzt auf kemcr der besten Karten

von China angezeigt ist, gibt der preußische Missio»
när Kar! Gützlass m seinem Tagebuch folgende Na«
tizen: „Am 5. I ä n . 1833 segelten wir von Tschang-
Hae nach Tschapu, emem Hafen an der Nordküste
der Provinz Tschekiang (am Golf, in welchen der
Fluß Tfen-tang - kiang mündet, den Tl'chusan-In-
seln gegenüber), unter 30" 37> nördl. Breite. Bis
man sich dem höheren Lande nähert, das den Ha-
fen dieser Stadt bildet, ist die ganze Küste vom
gelben Fluß äußerst siach und selbst in der Nähe
kaum sichtbar. Das Meer weicht überall vom Lande
zurück, so daß d,e längs dem Strand gebildeten Nie-
derungen, die zur Zeit der Ebbe trocken sind, eine
Barriere für d>c ganze Küste bilden und allmälich
ackerbares Land werden. Wir versuchten die Küsto
ein Paar cngl. Meilen nördlich von Tschapu zu er-
reichen, aber selbst unser leichtes Boot fuhr auf den
Grun^ und wir mußten m.hr als eine Meile durch
d«n «Ochlamm waten. Allein von Tschapu an wird
das Land undulircnd hügelig. Tschapu »st der ein»
z,ge Platz, von welchem aus das kaiserliche Han-
delsmonopol mit Japan betrieben wild. Der Hafen

.»st erträglich gm, aber Eobc und Flut!) sehr stark.
M i t den Vorstädten hat die Scadr Tschapu unge-
fähr 5 engl. Meilen im Umfang, sie 'st im Viereck
gebaut und von zahlreichen, aus dcm Hangtschcu-
Fluß gespeisten Canälen durchschnitten. Ctwas Schö-
neres und Malerischeres alS d»e Umgegend der Stadt
laßt sich nicht denken. So weit vas Auge reicht> scheint
alles Ein Dors-zu seyn, woraus thürmende Pago-
den, romantische Mausoleen und Tempel ragen. Diese
Gegend kann das chinesische Arkadien heißen, und
gewiß wenn irgend ein Theil China's diesen Na-
men verdient, so ist es die Umgegend von Hang-
tscheu und Tschapu. Die Einwohner scheinen auch
die Schönheit ihrcr Heimath zu fühlen, denn sie
haben durch Canäle, Straßen, Pflanzungen und
ansehnliche Gebäude der Natur nachzuhelfen gesucht.
Nirgends fanden wir das chinesische Volk so offen und
freundlich wie hier. Ihre verständigen Erkundigungen
über unser Land wollcen gar kein Ende nehmen und
unsere Gesellschaft schien ihnen sehr zu gefallen."
Eine Beschreibung der Stadt aus dem Tagebuch eines
englischen OpiumhändlcrS, in dcr Times, stimmr mit
der obigen im Wesentlichen übcrein. Die Gegend sey
fruchtbar, wohlangcbaut und bezaubernd schön. I m
Haftn lagen, als dieser Engländer ihn vor zwci
Jahren besuchte, 2 bis 3000 zum Theil sehr große
Handelsdschunlen, was auf eincn sehr lebhaften Ver»
kehr deutete. Auffallend war auch die Menge Gcsiü.
gels, Acnten, Gänse u. s. " - , die längs dcr Küste
und auf den Kanälen herumschwamm. Die Manda-
rinen ließen, gegen 2^P>'ofir, den Opiumschmuggel
vor sich gehen, aber sonderdarcr Weise wurden die
Stadtthore geschlossen gehalten und die Engländer
mußten mit Leitern über die hoh?« Lehmmauern ein»
und zurücksteigcn, wurden jedoch von den Chinesen
sehr freundlich behandelt. Es war im Jänner und die
umliegenden Hügel glänzten von Schnee, aber in
den Niederungen blühten Erbsen und Bohnen. Un-
ter den Einwohnern herrschten viele Augcnkrankheiten.

(Allg. Z.)

Verleger: Ignaz AlosS Gdler v. Kleinmayr.
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S'aalSschuldvtrlchreidling.zu 5 i>Ct. (in ssM> ,oa ,!,6
vetto dctto dctto . 5 , (in CM.) 76 »,l»6

Vtlloft« Obligatioi», . HofkaiN'^zu5 ^Ct. ) ^
a,el-Odllgal>ol,.d. Zwang».Xzuä»/» „ /
n« l . Obligat, v. Tu»o>, Nor»)zu2 i/» ,^ ̂  .g

D«vl. mit Verlos, v. I »»54 fül 5oa ft. (in CM).) 70, , ,4
Wltn.Vladt.Vallcv.Obl.in» , « i '6t.( inCM.) 64 2,4

Acrar. Domest.
Obl'gacio,,tn o«, Glclnde/ ^ (C. M)((Z.M.)

ob t»«r <3>,n», von Vöh'^ zu l lj» , . ^ 6 ^ , ^ , —

sten.Glentlmalt.Mrn'^ zu» »" ^ 52,^» —
««». «lain, Gör» und^zu»?^ »» « - - »-
d«»W.Odilk. Amtes ^ . ./

Aclio, der Kaiser FtrdinandS.Nordbahn
z« »uao ss. C M. . . . . . 7»5fl. ln C .M.

«l. «. Nottojiehnngen.
I n Glätz am 22. October 18^2:

8/i- 62. 21. äo- l ^ .
Die nachsse Ziehung m Gräh wird am

b. November »842 gehalten werden.

il l ^albach am 22. October 1U42.
37l a r l t p r c l so

Sin Wien. Mchen Wciyen . ' 3 st äl, l^.
" - Kuk"uh . » / _ ! . ' «
— — Halbfrucht . — „ _^ »
»» " » Korn . . . 2 » , 0 »
— — Getst» . . . » » /i9 ^
— — Hirse . . . » „ 43 »
<» " " Heiden . . 2 » /i6 »

" " H a f e r . . . , » , 2 a ^

I n der Buch-, Kunst> und Musikalien-
handlung von 3)üna5 Wdlen v. A l c i w
M a v r in Laidach langten so ebm nedst

anoern neuen ^unstgegenstanden an:

^ » « V » » » für Kunstfreunde. Ei-
ne Reihefolge interessanter Dar-
stellungen der osterr. Monarchie.
Von mehreren ausgezeichneten Künstlern.

Das Blatt einzeln 3o kr. - Enthal-
^ ^ D i e Freiung in Wien, die Haupt-

mauth und das Dominikanerkloster,
der Husarentempel, die Franzensburg
in Laxenburg, die neue Kettenbrücke in
Pesth, Capellengrab der Mutter Gottes
zu Calvaria in Gallizien, der Residenz-
Platz in Salzburg, Ischl im Salzkam-
mergut, Schloß Neuhaus bei Salz,
bürg, Gmunoen im Salzkammergut,
der Brunnen in S t . Wolfgang imSalz-
burglschen, Parthie aus Öberösterrcich
and. Donau, Bauernhochzeit in Steyer-
mark, Rattenberg in T i ro l , der Dom
zu Mailand, der Hafen von Venedig,
Parthie bei dem Volksgarten in Vene-
dig, Denkmal Mastin I I . in Verona,
der griechische Glockenthurm in Venedia,
Trieft, der Hradschin in Prag, Salz-
burg.

Außer diesen erhielt obige Hand-
lung noch eine Menge Kunstgegen-
stände, die wegen der gelungenen
Ausführung volle Beachtung verdie-
nen ; dahin qchören: H e i l i g e n d i.l -
der u n d B i l d e r aus dem Le-
ben v o n H e t l i g e n , zu allen
Größen und Preisen; Zeichenschu-
len, dann eine große Auswahl ande-
rer Bilder, litbographitt sowohl als m
Stahl und Kupfer gestochen. Die
Preise derselben dürfen ungewöhnlich
billig genannt werden, sie stellen sich
sehr verschieden von einem Kreuzer
bis zu 20 Gulden, so daß für alle
vorkommenden Falle eine Wahl ge-
troffen werden kann. Diese Hand-
lung wird sich befleißigen, auch ferner
immer die neuesten Erscheinungen
von Kunstgegenstanden zu besitzen,
und ladet zur gefälligen Ansicht und
Kauf dieser alle Kunstfreunde Lai,
bachs höflichst ein.

F u v -»Der heutigen Zeitung liegt eine Anzeige „ M n s t v M , K a l e n d e r
3 ^ n ^ ^ " und mehrerer anderer Artikel bei, welche sämmtlich in der
Vucy-, H^unst- und Musikalienhandlung von Ignaz Alols Edlen v. K l e i n -
map r m Lalbach zu haben sind.

(Zur Laib. Z<ilung y. 25. October 1952.)
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M i l l V - Tafel - Kerzen das Pfund 41 kc.
Avollo- „ " " " 39 kr.

sind zu haben in der Handlung des Franz Xav. S o n v a n in Laibach.

Z. 1704. (2) . ^ ^

Bei G e o r g ^ ( ^ H ( ^ , Buchhänd-

ler in Laibach, ist vorräthig:

A l l ^ k l Ü , oder österreich. Uni-
' versa!-Kalender für das gemeine

Jahr 1tt43. Von Salomon, geb.
1st 12 kr

Gcschäfts.Schreibka.
lender für 1«43. brosch.i6 kr.

Allgemeiner Schreib-f
Haus- und Wirthschaftskalender
für W 3 . 2^ kr- ' v -

Allgemeiner Kalender
für 13/.3. geb. Z6Fr.

Daus - u. Anecdoten-
' Kalender für 18^3.
^ Nebst diesen sind alle
Kalender, Taschenbücher,
und Almanachs, die von
andern Handlungen ange-
zeigt werden, vorräthig«
Bei Ignaz Edlen v. Kleinmayr, Buch-,
Kunst- und Musikalienhändler in Laibach, ist

vorräthig:

K la ra , oder die Gefahren der Unschuld.
Elne Geschichte dem blühenden Alter gewid-
met von tem Verfasser der Ostereier. Mi t
emem Stahlstich. Augsburg. 16/.2. 24 kr.

Das beste Erbtheil. Eine Erzählung vom
Verfasser dcv Osterellv. Negensburg. 1942.
iS kr.

Bei Ignaz Alois Edlen v. Kleinmayr
Buchhändlerin Laibach, ist zuhaben:

CliVestomatia latina in usum audi-
torum philosophia anni prirni et sccundi
Editis emondatior et corrcctior. Yienhae
1 6 ) 9 . 2 ss., drosch. 2 ss. 5 kr.

Lehrbuch derPhilosophie. 2 Bände, brosch.
1 ft. 3d kr.

Systematischer Religionsunterricht für
Candidate« der Philosophie. 3 Th. ü 52 kr.

Kreußler, M . O . , und Vollbeding, M .
I . E., kurzgefaßtes lateinisch-deutsches und
deutsch lateinisches Handwörterbuch. Leipzig.
16N. 2 st. 3« kr.

Schönberger, F. A. / neuestes lateinisch-
deutsches- und deutsch - lateinisches Hand-
lexicon zum Schul- und Geschäftsgcbrauche.
Nach dcn besten Quellen der vorzüglichsten
Werke von Schellcr, Kraft, Lüncmann, Kir-
schillö :c. bearbeitet. Letzte, sorgfältigst durch-
gesehene und verbesserte Ausgabe, mit einem
Vorgerichte von Hohler. 3 Bände. Wien.
1842. 5 st. 46 kr.

Baumgartner, vr . A- , die Naturlehre
nach ihrem gegenwartigen Zustande, mit Rück-
sicht auf mathematische Begründung darge-
stellt. Siebente Austage, vom Genannten und
von Dr. A. v. Ettingshauscn gemeinschaftlich
umgearbeitet; mit 8 Kupfertaseln. Wien.
1642. 5 st. brosch. 5 st. 6 kr.

Ferner ist vaselbst zu haben:
Die österreichischen

Civil - Gerichtsordnungen
in ihren

Parallelstellen
dargestellt ,.-

Dr. Anton Ha id mann,
gew. Iustiziär, Conceptsbeamten der k. k.Hof-
und niederösterr. Kammerprocuratur, MitgUede
der wridischen Facultät an der k. k. Universität

in Wien.
8. Wien 1642. I n Umschlag drosch- 2 si.
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Vermischte Verlautbarungen.

3- »697. s») Nr . »269.

Alle jene, die auf den Nachlaß des am ,.
August l, I . ohne H'nterlassung eines Testaments
verstorbenen Pcler Sadar von Draga, aus was
nnmcr fü , ewem RecdlSgrunde einen Anspruch
zu machen gedenken, habe» sich. bei sonstigen ssol.
gen deö §. U.4 a. b. G B., hi.rgcrich.K hei ter
ouf den 20. November l. I . um 9 Uhr Vormil«
tagS angeo.dn.t.n 3'qmd.rungstagfahrt zu meld,«.

Bczlltögcncht Wcix.lberg den 6. September

3- ^7'2. (l) ^ N l T ^ ^ .
E d i c t . ^

Es werden hiemit alle jene, welche auf den
Nachlaß ceü zu Schrvcinberg Nr. 2 1 . am 2c».
August ,U42 gestorbenen Mathe Barilsch, was
»nnncr für Ansprüche haben, aufgefordert, sogc.
^ l h zu der auf den 2Ü. November d. I . , sl3ol.
"'."^6s um 9 Uhr angeordnete» dießfalligen Li>
iiuloalions - Tagsayuna zu erscheinen und ihre
^ e gellend i« machen, als sie sonst die I c l -
gen deg § 8,^ b. G. B. treffen würden.

^ ^ M g ^ » ^ ^ ^ , ^ ^ ^ U. Seplember 1642.

" ^ . E d i c t . ^
«, : .?>^" ' ^ ! ? ^ ^ ^ " ' 2 ' " l l . k. Bezirksgerichte
wlld t^emn bekannt ac.nacht, daß man den ^a .
leph Suppanz «... WinNern, ^ ^ Ä ! i ^
schwäche, Ha.igcs zum 3ru„ke und s ^ " , , . Ä ^ '
mögcnsgebahrung, «ls Verschwend.^ ^ ^ . ^

2 . 'e ' ' ' < 2 ) ^ ^ Nl. -Ho3.

8"b°« b!«m?. l n ^ ^ ' Z " 7 'essen «MNig.«

h»u, »«» N r . s l , „nullst liner n,u..^ ^ , . / / . »

sahung au den ,7. Jänner »L/,3, f r ^ " , . " ^
diesem Gerichte angeordnet worden ia ̂  ^

Gerichtsordnung a u s a c t r a a e n ? ' ^ " ' bestimmten
den wird. " " ^ " r a g e n u„o entschieden wer-

Dieselben werden demnach mittelst d i W Wc«
te3 zu dcm Ende erinnert, daß sie allenfalls zur
rechten Zeil selbst erscheinen, oder dem bestimm»
ten ßurator ihre Behelfe an die Hand zu geben,
oder einen anderen Sachwalter sich z« bestellen
und dem Gerichte nahmhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mö>;cn, wldrigeng sie sich die
aus ihrer Vcrabsäumung entstehenden Folgen
scU'st zuzuschreiben haben werden.

K K. Bezill'sgerlcht Senoselsch am 6. Oc»
tober «642. ^ '^v^.^ , n><M-i'- z<^

Z . ,653. (2) Nr. ^ g .
G d i c t.

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte M i«
chel>1ettcn zu Kraindurg wird hicmit bekannt ge«
macht: <Zö habe Anton Struppi von Kraindurg
um oic Ginbcruflllic; und sohimge Tooeöertlärung
seines vor 26 Jahren sich von Kraindurg olK
Tischlergesellc cnlfcrnl habenden Bludcrs Johann
Slruppi gebeten, worüber diesem der Hr. Johann
Osorn von 5vr^inburg als Luralor aufgestellt
wurde. Dcm Johann Struppi wird dieses zu
dem Onde bekannt gegeben, und derselbe, dessen
Erben oder Cefsionäre mittelst gegenwärtigen
Gdiclcs zu dem lZnde einb<rufen, damit sich die»,
selben binnen einem Jahre so gcwih bei diesem
Gerichte cinzusindcn und zu legitimiren haben,
widrigcns der Ioh^tni Struppi als todt erklärt,
und seine bei dem Mart in Slruppi in Krainburg
ausbaftcndc Erbschaft pr. >ooft. , so wie dessen
übriges Bcrmo^cn den hierorts bekannten, sich
legitimirenecn Olbcn cingcanlworlct werden würde»

K. K. vcr.lntcü Bezirksgericht Michelst^lten
zu Krainburg am 20. M a i ,^42.

^ „̂  « ^ i f „ ^ l ^ , , .

Z. 1690. (2) "

D a n k s a g u n g .
Das entfesselte Feuerelcmcnt, das dieses

Jahr so viele blühende Städte in rauchende
Brandstätten verwandelte, und in fast allen
Ländern Europas so viel Clcnd verbreitete, hat
auch uns in d̂ 'r Nacht zwischen dem 3. und 4i
September l. I - , gegen 2 Uhr auS dem Schlum-
mer aufgeschreckt, als au6 den Stallungen
eines unserer Mitbürger die Flamme hervor-
brach, und binnen 2 Stunden Etallungen,
Heuschober, und einen beträchtlichen Früchtcn-
vorrath verschlang. Daß aber ihre Wuth nicht
weiter um sich griff, haben wir nur der schnellen
Hilfe des wachsamen Stationscommando und
dessen Gränzsoldatcn im Militär Sißck, dann
dem daselbst stationirtcn Pontonier-Lorps, dem
k. k. Vcrpsiegö-Adjunctcn Hrn.Joseph Panlitsch
und dessen Mannschaft, sowie auch den übrigen
Bürgern von Militär Elßck zu verdanken, de-
ren schnellem Beistände und unermüdlicher An-
strengung es gelang, die weitere Verbreitung

(Z. Intell. - Blatt Nr. 128. d. 25. October 1812.)
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des Brandes zu verhindern, und endlich densel-
ben gänzlich zu unterdrücken.

Der hiesige Magistrat fühlt sich daher be-
woqen, aUen jenen Menschenfreunden für ihre
wohlthätige Hilfeleistung im Namel' der hiesigen
Bürger seinen herzlichsten Dank hiemit abzu-
statten, und zugleich den aufrichtigsten Wunsch
zu äußern, die göttliche Vorsehung möge ihnen
dieses edle Werk der Nächstenliede durch reich-
lichen Segen vielfach vergelten.

Gegeben aus der am 10. September l. I .
in dem Marktstecken Sißek gehaltenen Sitzung.

Veorg Rloburzr,
bm'detcr Notar des Marktfleckens Sißek

Z. 1674. (3)
Zur Besetzung der an der grast. Lanthicri»

schen Fideicomißhcrrschaft Odcrrcifenbcrg im
Görzer Kreise erledigten B»'zirkscommissärä- und
Rlchreistclle, womit nebst d^r freien Wohnung
im herrschaftlichen Schlosse, und dem uncnt»
gcltlichen Genusse eines Gartcnantheils, ein
Iahresgehalt von 8<D si. C M . verbunden ist,
wird viu neucrUchcr stchswöchelUlichcr Concurs
eröffnet.

Diejenigen, welche diese Stelle zu erhalten
wünschen, werden hiemit aufgefordert, ihre
mit dm erforderlichen Wahlfähigkeitsdecreten
m>0 den Zeugnissen über Moral i tät , Alter,
Stand und biähenge Dienstleistung, dann über
die Kenntnis! dcr deutschen, slavischen und allen-
falls auch italienischen Sprache belegten Ge-
suche bi6 zum 22. November l. I an die un-
terzeichnete Vermögens - Administration porto-
frei cinHusenden.

Won der grafl. Landlhicrischen Pupittar-
vermögcnZ-Administration. Görz a m i i . Oc-
tober 1842.

Z. 1695. (2)

A n z e i g e -
Die Unterzeichnete gibt sich die Ehre hie-

,mt anzuzeigen, oasi sie seit Michaeli d. I . am
Maricnplal>, Balsischeö Haus, Nr. 16 im 2.
Stock, wohne, und bittet, sie hinfort, wie bis
nun, mit Kirchen-, Uniform- und allen son«
stigen Arten von Stickereien zu beehren, wel-
che sie sich befleißen wird auf das Billigste zu
besorgen. Deßgleichen empfiehlt ,hre Tochter
ihrc neu angekommene Auswahl von modern-
sten Wiener Hüten und Häubchen, so wie auch
ftwen Kunstblumen; eben so werden auch von

ihr alle Arten Uai-ckanäe ll<?5 mc>cle« Ars
bciten mit größter Bereitwilligkeit übernommen.

Nosalia Vorfmeister.
Z 171 l. (1) '

Stellwagenfahrt von Gottschee.
Der ergebenst Gefertigte gibt sich di.ü

Ehre zur Kenntniß zu bringen, daß er obrig»
keitlicher Seits das Befugniß zur Haltung ei-
ner wöchentlichen zweispänni.qen Stellwagen-
fahrt von Gottschee nach Laibach erlangt hat,
und nun alle Freitage von hier ad, und am
Sonntage von Lalbach rolau» fährt, Passagiere
und Fracht-Objecte gegen billiges Honorar mit-
nimmt, und stets beflissen seyn wird, die ihm
anvertrauten Commissionen zur bestcn Zufrie-
denheit zu besorgen.

Seine Einkehr ist bei der Gastwirthinn
Frau Maria Nuntschitsch, Gastwirthinn zum
Redouten-Brunn, am <Vt. Jacobs - Platz M .
150 in Laibach.

Gottschee am 22. October 1L42.

Johann Petsche,
NealilHtenbesstztr in Gottschee Ne. 3.

Z. 1703. (2)

Ein vollständiges wohlerhaltenes
Exemplar der illyrischen Provinzial-
Gesehsammlung für die Jahre 1319
bis 1839 liegt nebst den drei Ergän-
zungsbändcn, die Periode vor dem
Jahre 1319 betreffend, zusammen in
24 Bänden, gegen den Preis von
Sechzig Gulden M M . im Lcubacher
Ieitungs - Comptoir zum Verkauft
bereit.
3. 1713. (1)

Wohnung zu vermiethen.
I m Hause Nr. 174 am Raan

ist im ersten Stocke eine Woh-
nung von a Zimmern, Küche,
Speisekammer, Keller und Holz-
lege zu vermiethen.

Das Nähere erfahrt man eben^
daselbst im ersten Stocke.


